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Madéhn A. G.
Münchenstein

C. A. LOOSLI

<BvUbU$ uni) rlaufd)tes
Aus diesem besinnlich heiteren Buch spricht
die Freude des Verfassers an dem urwüchsig
witzigen nnd schlagfertigen Humor seines
Stammes und Volkes. Das Buch verdankt sein
Entstehen teilweise den Anregungen einiger
Freunde des Verfassers, die darin bespiegelten
Persönlichkeiten und Ereignisse in heiterer,
leichter Form festzuhalten.

Preis Fr. 3.50. In Buchhandlungen erhältlich.
Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach

So urteilt die Presse über das Buch:
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Ein gutes Mümpfli in der Sonne in Mumpf ist Trumpft G. Hurt-Klein

Ein Eselein bat einst den Pegasus,
ihm seine starken Flügel doch zu leihen,
damit es auch einmal nach Arbeitsschluß
an einem Himmelsflug sich könnt' erfreuen.

Der Pegasus ging auf die Bitte ein,
lieh ihm die Flügel, und das Eselein
lieh sich von ihm sie auf den grauen Rücken
festbinden, daf) der Flug ihm möge glücken

Und wirklich schwang sich's auf zu seinem Flug:
Die inn're Kraft des Flügelpaares trug
das Grauchen in die Luft auch ohne Flügelschlagen;
doch gar zu hoch hinauf wollt' sich's nicht wagen.
wozu ein Aufschwung in den Himmelsraum?
So flog's ein Weilchen über Dach und Baum,
lieh aber bald, erfaht von heft'gem Bangen,
die edlen Pferdeflügel wieder hangen,
kam ängstlich «J-A» rufend fast zu Fall
und landete mit eins bei seinem Stall

«Nimm deine Flügel wieder», sprach's zum Pegasus,
«das Fliegen ist, nun weih ich's, kein Genuh,
's ist werflos! In den Lüften wachsen keine Disfein,
ich sah's», sprach's naserümpfend und fing an zu mistein.

Da rümpfte auch der Pegasus die Nase,
nahm seine Flügel sich zurück und in Ekstase
flog himmelwärts er mit den weihen Schwingen,
die man noch lange hörte herrlich silbern klingen. Emil Hügli

In 11. Auflage
erschienen:

Der

Appenzeller

Hit
von

Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten
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